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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Passau (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

SV Röhrnbach : TV Freyung III 
Freitag, 30.09.2022, 19:30 Uhr

SV Röhrnbach siegt knapp gegen TV Freyung III

Was war das für ein Match: Mit 6:4 in den Spielen und 22:18 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom SV Röhrnbach ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Passau (Bayerischer TTV
- Niederbayern-Ost) gegen den TV Freyung III. Rund 2 Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert,
ehe Fritz Krauss den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 2. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten
mussten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Mit nur einem Satzverlust gingen Pauli / Pauli gegen Bernauer / Aigner
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Eine umkämpfte Niederlage gab es dann
für Krauss / Völtl beim 9:11, 9:11, 11:9, 11:7, 6:11 gegen Huber / Traxler. Das war nichts für
schwache Nerven. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam
Sebastian Pauli beim 3:0 von Günter Aigner. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig
später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Reinhold Pauli gegen Thomas Bernauer. Beim
Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Keinen
positiven Verlauf schien die auf dem Papier als recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Fritz
Krauss gegen Andreas Traxler nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Fritz Krauss letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Hans Völtl beim 11:8, 4:11, 11:7,
11:3 gegen Patrick Huber doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Den Sieg von Thomas Bernauer konnte
Sebastian Pauli im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Mit 3:1 hatte Reinhold Pauli im Einzel gegen Günter Aigner, das im Vorhinein als offen
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Fritz Krauss konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Patrick Huber beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der
Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Die siegbringende Taktik fehlte indes danach Hans Völtl bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas
Traxler ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Röhrnbach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Kreuzberg am 07.10.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TV Freyung III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 07.10.2022 gegen den
TSV Ringelai erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SV Röhrnbach

Doppel: Pauli / Pauli 1:0, Krauss / Völtl 0:1 
Einzel: S. Pauli 1:1, R. Pauli 1:1, F. Krauss 2:0, H. Völtl 1:1 
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 TV Freyung III
Doppel: Bernauer / Aigner 0:1, Huber / Traxler 1:0 
Einzel: T. Bernauer 2:0, G. Aigner 0:2, P. Huber 0:2, A. Traxler 1:1


